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„Die Dynamik einer
aufstrebenden Metropole
vereint mit dem
individuellen Charme
modernen Lebens“
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Es ist die Leidenschaft für den Standort Chemnitz in Kom-
bination mit jahrelanger Kompetenz, die das Unternehmen
Realis Chemnitz zu einem vertrauensvollen Partner macht.
Etabliert als neutraler Interessenvermittler zwischen Verkäu-
fer und Käufer agieren wir gewinnbringend für beide Seiten.
Unser Credo lautet: Umfassend, transparent und schluss-
endlich für alle Beteiligten zufriedenstellend zu beraten. Die
hohe Anzahl an Empfehlungen und Referenzen beweisen
eindrucksvoll die Wirksamkeit unseres Selbstverständnisses.

Das „Quartier am Stadtpark“ ist in vielerlei Hinsicht be-
merkenswert. Es ist die perfekte Symbiose der dynami-
schen Urbanität einer aufstrebenden Metropole gepaart mit
den individuellen Bedürfnissen moderner Lebensstile. Auf
dem Areal einer ehemaligen Fabrik erfolgt die hochwertige
Sanierung zweier Bestandsgebäude sowie die Errichtung
des hier angebotenen modernen Mehrfamilienhauses mit
zwölf attraktiven Eigentumswohnungen. Großzügige Grund-
risse, bodentiefe Duschen und Garagentellplätze sind einige
Beispiele des gehobenen Ambientes.

Eigennutzer erwerben hierbei ein Zuhause, welches durch
eine hervorragende Lage, höchste Bauqualität undmoderns-
te Ausstattung überzeugt. Kapitalanleger können sich darauf

verlassen, dass ihr Investment bestmöglich am Markt posi-
tioniert und auch in vielen Jahren noch in vielfältiger Weise
gewinnbringend ist.

Profitieren Sie von den Möglichkeiten des „Quartiers am
Stadtpark“! Kommen Sie mit uns ins Gespräch und nutzen
Sie unsere Expertise zu Ihrem Vorteil. Denn: Immobilien sind
Vertrauenssache.

Immobilien
sind Vertrauenssache



Seite 4 Impressum

PROJEKTENTWICKLER: BBC Baubetreuungsgesellschaft mbH Chemnitz
Dresdner Straße 126a
09337 Hohenstein-Ernstthal
www.Quartier-am-Stadtpark.de

VERTRIEBSSTEUERUNG: Realis Chemnitz Immobilien GmbH
Neefestraße 76
09119 Chemnitz
www.realis-chemnitz.de

IDEE, KONZEPT, GESTALTUNG priori relations
Holzhäuser Straße 111
04299 Leipzig
www.priori-relations.de

BILDNACHWEIS Realis Chemnitz Immobilien GmbH, priori relations, Fotolia, iStock

URHEBERRECHT Sämtliche Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Das unautorisierte Kopieren und Weiterverwenden der Inhalte jeglicher
Form (auch auszugsweise) ist ohne schriftliche Zustimmung der Prospektherausgeberin nicht gestattet.

STAND Der Prospekt wurde im Juli 2020 herausgegeben.

Die verwendeten Zeichnungen bzw. Visualisierungen sind beispielhaft und dienen nur der Illustration. Sie enthalten Son-
derausstattungen. Sie beschreiben nicht den Kaufgegenstand und stellen daher keine Beschaffenheitsvereinbarung dar,
insoweit sind allein die vertraglichen Regelungen nebst Baubeschreibung maßgeblich. Alle Angaben haben wir von unserem
Auftraggeber erhalten. Für deren Richtigkeit können wir keine Gewähr übernehmen. Einen Zwischenverkauf behält sich der
Verkäufer vor.

Impressum



Seite 5 Inhalt

DAS VORHABEN IM ÜBERBLICK
Zahlen, Daten, Fakten Seite 7

MIKROLAGE KAPELLENBERG
Citylage mit viel Grün Seite 9

BAUBESCHREIBUNG
Der Bau, ein strukturierter Prozess Seite 16

MAKROLAGE CHEMNITZ
Ein Juwel beginnt zu strahlen Seite 8

GRUNDRISSE
Alle Wohnungen im Überblick Seite 10

IMPRESSIONEN
Ihr neues Zuhause auf einen Blick Seite 24

1

5

3
2

6

4

Inhalt



Seite 6 Außenansicht



Seite 7 Vorhaben im Überblick

IMMOBILIENTYP: Neubauobjekt

INITIATOR / EIGENTÜMER / ANBIETER: BBC Baubetreuungsgesellschaft mbH Chemnitz
Dresdner Straße 126a
09337 Hohenstein-Ernstthal

STANDORT / LAGE: Beckerstraße 17 in 09120 Chemnitz-Kapellenberg

ANGEBOTENES GEBÄUDE: Quartier am Stadtpark | www.Quartier-am-Stadtpark.de

ANZAHL DER WOHNUNGEN: 12

WOHNUNGSGRÖSSEN: 87 bis 141 m²

PKW-STELLPLÄTZE: Jeder Wohnung sind zwei Garagenstellplätze zugeordnet.

PROVISION: Der Verkauf der Wohnungen erfolgt provisionsfrei

ERWERBSNEBENKOSTEN: Die Erwerbsnebenkosten für eine Wohnung hängen von der Höhe des Kaufpreises ab. Sie liegen bei circa 6,5 % des Kaufpreises
(Grunderwerbssteuer in Höhe von 3,5 % des Kaufpreises, zirka 3,0 % Notar- und Gerichtskosten abhängig von der Höhe des
Kaufpreises). Im Fall der Finanzierung kommen jeweils Finanzierungskosten, Bereitstellungszinsen, Bauzeitzinsen usw. hinzu

ENERGIEAUSWEIS: B, 70,5 kWh, Fernwärme + KWK + fossiler Brennstoff. Baujahr 2020, B

HIGHLIGHTS: Citylage am Stadtpark, hervorragende Infrastruktur, barrierearm, Aufzug, Abstellräume, Balkone, Fußbodenheizung,
hochwertige Sanitärausstattung, Garagenstellplätze

BAUBEGINN: 2020

Das Vorhaben im Überblick
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MAKROLAGE CHEMNITZ

Chemnitz -
ein Juwel beginnt zu strahlen
200 Jahre Tradition als Industriestandort, eine deutsch-
landweit renommierte Technische Universität und eine
vergleichsweise hohe Anzahl an Innovationspatenten -
wirtschaftlich hat Chemnitz schon sehr lange viel zu bieten.

Die drittgrößte Stadt Sachsens punktet zudem mit seinen
Kompetenzen im Maschinenbau sowie der Automobilin-
dustrie. Damit ist die Metropole nicht nur ein bedeutender
Standort in Deutschland, sondern positioniert sich auch
international und vor allem in den Nachbarländern und auf-
strebenden Volkswirtschaften Polen und Tschechien als at-
traktive Adresse.

Diese Leistungsfähigkeit sorgt dafür, dass die Chemnitzer im
sächsischen Vergleich eine hohe Kaufkraft besitzen und so-
gar andere Metropolen im Freistaat hinter sich lassen.

Der sich abzeichnende Bevölkerungsanstieg auf in naher
Zukunft 250.000 Einwohner sorgt zudem für eine steigende
Nachfrage nach hochwertigen Wohnraum in den Toplagen. In
den kommenden Jahren prognostizieren Immobilienexper-
ten einen Anstieg der Kauf- und Mietpreise von Immobilien.
Nationale und internationale Investoren richten deshalb zu-
nehmend ihren Fokus auf Chemnitz.

In der Vergangenheit immer etwas unter dem Radar prä-
sentiert die Metropole nun selbstbewusst ihren Glanz. Mit
der unmittelbaren Nähe zum wunderschönen Erzgebirge ist
Chemnitz zugleich ein attraktiver Ausgangspunkt für Ausflüge
in das Unesco Weltkulturerbe Erzgebirge. Oder anders aus-
gedrückt: Ein Juwel beginnt zu strahlen.
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MIKROLAGE KAPELLENBERG

Kapellenberg -
Citylage mit viel Grün
Der Stadtteil Kapellenberg zählt von jeher zu den gefragtes-
ten Wohnlagen der Großstadt Chemnitz. Kein Wunder also,
dass bereits in der Vergangenheit die Besitzer der großen
Fabriken sowie die prägenden Persönlichkeiten der Stadtge-
sellschaft hier ihr Zuhause hatten.

Diese Entwicklung zeigt sich auch heute noch. Die Anzahl der
Erwerbstätigkeiten ist höher als im Chemnitzer Durchschnitt.
Zusätzlich sind die Bewohner erkennbar bereit, für diese be-
gehrte Wohnlage höhere Mieten als im Stadtmittel zu akzep-
tieren. Das Bevölkerungswachstum der vergangenen 15 Jahre
sowie der Zuzug aus anderen Chemnitzer Stadtteilen belegen
die hohe Attraktivität.

Gelegen im Südwesten der City sind es von hier nur wenige
Gehminuten ins Stadtzentrum mit seinen Einkaufsstraßen,
Bars und Cafés. Eine hervorragende Verkehrsanbindung und
der gut ausgebaute öffentliche Nahverkehr runden die Vor-
züge der Innenstadtlage ab. Kitas, Schulen, Ärzte und Ein-
kaufsgelegenheiten prägen die Urbanität des Viertels und
kreieren einen Mikrokosmos voller Dynamik.

Zugleich sind großflächige Grünanlagen charakteristisch für
Kapellenberg. Der naheliegende Stadtpark mit seinen Wegen
und Wiesen lädt zu ausgiebigen Spaziergängen, sportlichen
Aktivitäten und zur Naherholung ein. Es ist diese ruhige Idyl-
le, die das Quartier so beliebt macht.

Impressionen
vom zentrumsnahen Schlossteich
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Aufgrund mehrerer Grundrissvarianten schicken wir Ihnen die Grundrisse auf Wunsch gerne zu.
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1. EINLEITUNG/ALLGEMEINES

Auf dem 3.239 m² großen Grundstück Beckerstraße 15/17 in
09120 Chemnitz entsteht unter anderem ein neugebautes
Mehrfamilienhaus mit insgesamt zwölf Eigentumswohnun-
gen.

Jeder Wohnung werden zwei Stellplätze zugeordnet.

Grundlage der Bau- und Ausbaubeschreibung des Objektes
ist die Baugenehmigung der Stadt Chemnitz sowie die dieser
Genehmigung zugrunde liegenden technischen Dokumenta-
tionen wie z.B. Zeichnungsunterlagen und statische Berech-
nungen. Änderungen aufgrund von behördlichen Auflagen
sind maßgebendund werden von allenBeteiligten anerkannt
(siehe allgemeine Vertragsbedingungen). Die Erstellung der
Bauleistung erfolgt nach den allgemein anerkannten Regeln
der Technik, den einschlägigen Normen, Vorschriften und
Richtlinien jeweils zum Zeitpunkt der Baugenehmigung, der
gültigen Energieeinsparverordnung (EnEV 2016) und soweit
im Kaufvertrag und/oder dieser Baubeschreibung nichts an-
deres vereinbart ist. Die Schallschutzanforderungen entspre-
chen den Anforderungen nach DIN 4109 Beiblatt 2: 1989-11.
Das Haus wird nach § 50 der Sächsischen Bauordnung bar-
rierearm konzipiert. Die Ausführung erfolgt auf der Grundlage
der Bauantragsplanung im Maßstab 1:100, den Auflagen der
Baugenehmigung, der Werkplanung des Architekten und der

statischen Berechnung sowie der geltenden Vorschriften der
VOB (neueste Fassung), die gültigen DIN-Vorschriften. Vor-
behalten sind Maßtoleranzen aus bautechnischen und/oder
architektonischen Gründen, die die Qualität der Nutzung
nicht beeinflussen. Die Bau- und Leistungsbeschreibung ist
vorrangig bei Ausführung und Ausstattung gegenüber der
Planung. Die Gewährleistung für die Eigentumswohnung be-
trägt nach dem BGB (Haftung für Sachmängel am Bauwerk)
5 Jahre. Hinsichtlich der elektrischen Teile und/oder techni-
schen Ausrüstung wird sich nach den jeweiligen Hersteller-
vorschriften gerichtet.

2. ERSCHLIESSUNG

Das Gebäude wird an die Ver- und Entsorger angeschlossen
(Wasser, Strom, Fernwärme, Glasfaserkabel und Schmutzwas-
ser). Die Übergabepunkte befinden sich in den dafür vorge-
sehenen Hausanschlussräumen. Eine Leitung der Telekom
wird nicht verlegt.

3. ARCHITEKTEN- UND INGENIEURLEISTUNGEN

Erarbeitung aller Entwurfs- und Genehmigungsplanungen
für die Erteilung der Baugenehmigung und die Ausführung.
Absprache mit den zuständigen Ämtern und Umsetzung von
Festlegungen durch die zuständigen Behörden Die komplette
Bauleitung für die schlüsselfertige Erstellung werden durch

Bauleiter der Lindner Unternehmensgruppe übernommen.
Darin inbegriffen sind auch die geforderten Abnahmen mit
den Genehmigungsbehörden sowie den Erwerbern.

4. ERD- UND TIEFBAU

Im Festpreis enthalten sind die notwendige Baustellenein-
richtung, die Bereitstellung, der Auf- und Abbau sowie die
Vorhaltung der Hilfsmittel und Baugeräte. Vorhandene Erd-
massen werden ausgehoben und für die Wiederauffüllung
seitlich gelagert. Überschüssiger Aushub wird abtranspor-
tiert und entsorgt.

5. ENTWÄSSERUNG

Im Neubau werden die Leitungen komplett neu verlegt und
auch an das öffentliche Netz angebunden bzw. Ausführung
nach der Fachplanung.

6. BODENPLATTE, FUNDAMENTIERUNG

Die Bodenplatte, Einzel- und Streifenfundamente werden
entsprechend dem Baugrundgutachten und den statischen
Erfordernissen und Vorgaben hergestellt. Gemäß den gelten-
den Bestimmungen wird ein Ringfundamenterder aus ver-
zinktem Stahl mit einer Anschlussfahne für den Potential-
ausgleich eingebaut.

Baubeschreibung
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7. KELLER

Ein Keller wird unter dem Neubau nicht errichtet.

8. DECKEN

Die Decken über allen Geschossen werden als Stahlbeton-
decken entsprechend der Statik ausgeführt. Der Vorteil hier-
bei ist eine große Spannweite für eine großzügige und offe-
ne Raumgestaltung. Die Unterseiten der Decken sind glatt,
Stoßfugen werden verspachtelt. Auskragende Balkonplatten
werden entweder im Betonwerk oberflächenfertig betoniert,
haben eine Wasserableitung oder sie werden als Filigrande-
cke mit einem Aufbeton ausgebildet und von den Hauptge-
bäuden thermisch getrennt. Die Entwässerung erfolgt jeweils
über Einläufe. Der Belag auf den Balkonplatten bzw. Dach-
terrassen wirdmit großen Betonwerksteinplatten ausgeführt,
die auf einer Bautenschutzmatte und einer Kiesschüttung
aufliegen. (Materialpreis 25,00 € brutto/m²) Notwendige
Stützen oder Unterzüge/Deckenbalken werden in Stahlbeton
ausgeführt.

9. AUSSENMAUERWERK/INNENMAUERWERK

Die Außenwände im Erdgeschoss werden aus Stahlbeton
aufgestellt, bei Möglichkeit aus filigranen Wandelementen.
Ansonsten werden alle Außenwände, die tragenden Innen-

wände und Wohnungstrennwände mit einem Kalksandstein-
mauerwerk hergestellt (Stärke 17,5 cm oder nach Statik). Die
nicht tragenden Innenwände werden als Trockenbauständer-
system mit mineralischer Schalldämmung eingebaut. Wenn
nötig auch Ausführung als Kalksandsteinmauerwerk.

10. DACH, EINDECKUNG, DACHKLEMPNER

Das Gebäude erhält ein Flachdach aus filigranen Betonde-
cken mit einer umlaufenden Attika. Die Dachflächen werden
abgedichtet und gedämmt. Ausführung nach den gültigen
Bestimmungen und nach der Wärmeschutzberechnung. Als
Schlussbeschichtung wird eine Kiesschüttung aufgebracht.
Die Ausbildung der nichtüberbauten Decke über der Garage
als Gründach bleibt vorbehalten. Die Entwässerung und die
Notabläufe werden durch die Attika nach außen geführt. Die
Dachklempnerarbeiten/Verblechungen werden in robustem
Titanzinkblech ausgeführt. Die Dachrinnen/Fallrohre werden
bis zur Oberkante des Geländes geführt und an die Regen-
wasserleitung angebunden.

11. AUSSEN-, SOCKEL- UND INNENPUTZ

Auf den Außenwänden wird ein Wärmedämmverbundsystem
mit einem Strukturputz aufgebracht. Die Dämmstärke richtet
sich der Wärmeschutzberechnung. Die Farbgestaltung richtet
sich nach den Vorgaben der Ausführungsplanung bzw. der be-

hördlichen Auflagen. Bei Verwendung von anderen Wandbau-
stoffen erfolgt ein darauf abgestimmtes Außenputzsystem laut
Herstellerrichtlinien. Die gemauerten Innenwände in den Ge-
schossen werdenmit einem einlagigenGipsfeinputz versehen,
die Oberflächen sind tapezierfertig für das Aufbringen eines
Malervlieses vorbereitet (Qualitätsstufe Q 2). In Feuchträumen
wird ein Kalk-Zement-Putz verwendet – Oberfläche gefilzt. Die
Treppenhäuser undWirtschaftsräume erhalten einen gefilzten
Kalk-Zement-Putz mit einem Anstrich.

12. AUFZUG

Im Gebäude wird ein maschinenraumloser Seilaufzug für
max. 8 Personen eingebaut. Maße der Kabine nach Planvor-
gabe. Die Ausstattung und Gestaltung wird durch den Bau-
träger festgelegt. Der Aufzug wird auf eine Notrufzentrale
aufgeschaltet.

13. ELEKTROINSTALLATION

Die Elektroinstallation beginnt ab der im Haus vom Ener-
gieversorger bereitgestellten Haussicherung. Die Leistung
beinhaltet den Zählerschrank verbunden mit der Strom-
kreisverteilung, bestückt mit Sicherungsautomaten und Feh-
lerstromschutzschalter nach Vorschrift. Leitungen und Do-
sen werden in allen Wänden nach VDE-Vorschrift eingebaut.
Sämtliche Steig- und Versorgungsleitungen werden unter
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Putz bzw. im Installationsschacht, gemäß den Vorschriften
der VDE bzw. Elektroversorgungsunternehmen ausgeführt. In
der Garage, den Abstellräumen im EG, dem HAR und den Ent-
sorgungsräumen ist auch eine Verlegung/ Installation Auf-
putz möglich. Ein Potentialausgleich wird gemäß Vorschrift
angeschlossen.Für Telefon wird ein zentraler Anschluss mit
einer Übergabe vorbereitet. Jede Wohnung erhält einen
zentralen Glasfaseranschluss/Netzwerkanschluss (Telefon/
TV/LAN). Es werden handelsübliche Schalter- und Steckdo-
sensysteme standardmäßig in weiß montiert. Fabrikat Jung,
Gira oder Busch-Jäger. Alle Elektroarbeiten werden durch
zuverlässige Meisterbetriebe entsprechend der DIN 18015-2
ausgeführt. Ausstattung der Räume mit Rauchmeldern ent-
sprechend der Sächsischen Bauordnung (Mindestens je
1 Rauchmelder für Aufenthaltsräume, in denen bestim-
mungsgemäß Personen schlafen und Flure, die zu diesen
Aufenthaltsräumen führen.) Raumthermostate für die indivi-
duelle Regelung der Fußbodenheizung werden passend zum
gewählten Schalterprogramm installiert.

Ausstattung der einzelnen Räume
Wohnen

1 Lichtauslass mit Schalter
3 Zweifachsteckdosen
2 Einzelsteckdosen
1 Netzwerkanschluss

Kochen/Essen
1 Lichtauslass mit Schalter im Essbereich
2 Zweifachsteckdosen
1 Einzelsteckdose
1 Einzelsteckdose für Kühlschrank
1 Einzelsteckdose für Dunstabzug
1 Einzelsteckdose für Spülmaschine
1 Einzelsteckdose für Mikrowelle
1 Herdanschlussdose
1 Netzwerkanschluss

Schlafen
1 Lichtauslass mit Schalter
2 Zweifachsteckdosen
1 Einzelsteckdose
1 Netzwerkanschluss

Kinderzimmer
1 Lichtauslass mit Schalter
2 Zweifachsteckdosen
1 Einfachsteckdose
1 Netzwerkanschluss

Bad
1 Decken- und Wandauslass mit Serienschalter
2 Einzelsteckdosen oder 1 Doppelsteckdose

Diele
1 Lichtauslass mit 2 Wechselschaltern
1 Einzelsteckdose
1 Videowechselsprechtelefon

HWR
1 Lichtauslass mit Schalter
2 Einzelsteckdosen oder 1 Doppelsteckdose
1 Doppelsteckdose für Waschmaschine und Trockner
1 Hauptglasfaser-/Netzwerkanschluss

Terrasse/ Balkon
1 abschaltbare Steckdose (innen)
1 Lichtauslass mit Schalter (innen)

Hauseingang
1 Außenlampe mit Bewegungsmelder

Treppenhaus
Wand- oder Deckenleuchten mit Bewegungsmelder

Abstellraum
1 Lichtauslass mit Schalter und Lampe (Schiffsarmatur)
1 Einzelsteckdose

Zusätzliche Anschlüsse & Steckdosen können separat m. d.
Bauleiter abgesprochen & kostenpflichtig ausgeführt werden.
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Beleuchtung
Beleuchtungskörper für die Treppenhäuser und Außenanla-
gen in erforderlicher Anzahl gemäß Fachplanung, soweit er-
forderlich als freistehende Pollerleuchten oder Wandleuchte,
Schaltung über Dämmerungsschalter und Bewegungssenso-
ren.

Briefkasten- und Sprechanlage
Am Zugang der Beckerstraße auf das Grundstück wird eine
zentrale Briefkastenanlage und ein zentrales Klingeltableau
mit Videosprechanlage installiert.

14. SANITÄRINSTALLATION

Die Hauswasserinstallation beginnt nach der Hauptabsperr-
vorrichtung/dem Hauptwasserzähler.

Die Kalt- und Warmwasserleitungen bestehen aus PE-Kunst-
stoffrohren oder Kupfer. Isolierungen der Leitungen wo not-
wendig. Die Abwasserleitungen sind aus heißwasserbestän-
digem HT-Kunststoff oder Stahlguss. In jeder Wohnung sind
angemietete Zähler für Kalt- und Warmwasser vorgesehen.
Der zentrale Warm- und Kaltwasserzulauf kann in jeder Woh-
nung separat abgestellt werden. Gemeinschaftszählung: Gar-
tenanschluss (jeweils 1 Außenwasserhahn, abstellbar und
verschließbar). Die Farbausführung der Sanitärkeramik ist in
weiß vorgesehen. Sonderfarben sind auf Wunsch möglich*.

Die vorgesehene Ausstattung richtet sich nach der vorgeleg-
ten Architektenplanung. Es kommen sanitäre Einrichtungs-
gegenstände (Waschtische und WC Anlagen) von V&B omnia
A oder Ideal Standard „Connect Air“ oder gleichwertig zum
Einbau. Bei den sanitären Armaturen kommen verchromte
Einhebel-Mischbatterien in Aufputzausführung von Hansgro-
he „Talis S“ bzw. von Ideal Standard „TESI“ oder gleichwertig
zum Einsatz. Bei den Sanitäraccessoires werden verchromte
Handtuchhalter, WC Rollenhalter, Handgriffe etc. aus der Se-
rie „Elegance“ oder „Edition 11“ von Fa. Keuco verwendet.

Badezimmer/WC-Ausstattung nach Planung
Acrylbadewanne ca. 170 cm x 75/80 cm imBadewannenträger.
Duschen, wo möglich, als bodengleiche geflieste Ausführung
mit einer Einlaufrinne und entweder mit einer Klarglasab-
trennung oder einem offenen Zugang. Entscheidend ist hier
die Planung. Kristallporzellan-Waschtisch, ca. 50/60 cm. Pfle-
geleichtes wandhängendes WC aus Kristallporzellan (Hinter-
wandmontage) mit geräuscharmem, nicht sichtbarem Unter-
putzspülkasten, mit wassersparendem Spülstoppsystem und
WC-Kunststoffsitz mit Deckel (Absenkautomatik).

Küche
Wasseranschlüsse (warm u. kalt) mit verchromten Kombi-
nationseckventil werden als Küchenspülen- und Geschirr-
spüleranschluss inkl. Abwasserleitung auf Putz verlegt. Der
Waschmaschinenanschluss wird in dem dafür vorgesehenen

Raum montiert. Er ist mit einem verchromten Kaltwasser-
zapfhahn ausgestattet.

15. HEIZUNG/WARMWASSERVERSORGUNG

Im Hausanschlussraum wird eine Übergabestation zur Ver-
sorgung mit Fernwärme installiert. Die Anlagen zur Wär-
meverteilung und der Brauchwasserspeicher sind auch in
diesem Raum integriert. Alle Wohnbereiche in den Oberge-
schossen erhalten eine Fußbodenheizung mit Einzelraum-
regelung. Offene Räume (wie zum Beispiel Wohnen-Essen)
gelten als ein Raum.

Die Raumtemperaturenwerden mittels elektronischer Raum-
thermostate (pro Raum ein Thermostat) in Verbindung mit
Stellantrieben in den Heizkreisverteilerkästen geregelt. Aus-
genommen hiervon sind Abstellräume und sonstige, inner-
halb der Wohnung liegende, geschlossene Räume sowie Flu-
re, welche gemäß Heizlastberechnung keine Heizlast haben
bzw. allein mittels durchlaufender Heizleitungen beheizt
werden. Komplettes System nach Fachplanung und Herstel-
lervorgabe. Die Heizkosten werden über einen zentralen Wär-
memengenzähler erfasst und für jede Wohnung getrennt ab-
gerechnet. Die Wärmemengenzähler sind Mietgeräte. In den
Hauptbädern wird ein Handtuchheizkörper mit Anschluss an
die Fußbodenheizung betriebsfertig installiert. Außerhalb
der Heizperiode wird der Heizkörper über eine Elektropatro-
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ne geregelt. Das Treppenhaus und die Abstellräume werden
mit Plattenheizkörpern beheizt, soweit das nach Wärme-
schutznachweis erforderlich wird.

16. ESTRICH

In den Wohnräumen (außer Diele, Abstellraum und HWR)
wird als Unterboden für den Bodenbelag ein schwimmender
Heizestrich auf einer Trittschall- und Wärmedämmung ge-
mäß Wärmeschutzberechnung eingebaut. Die Bäder erhalten
zusätzlich eine Feuchtigkeitsabdichtung.

17. TROCKENBAU

Die Trockenbauarbeiten sind entsprechend dem Wärme-
schutznachweis, den brandschutztechnischen Anforderun-
gen, den Schallschutzanforderungen und den gültigen DIN-
Vorschriften auszuführen.

Trockenbauwände entsprechend Maßangaben in der Pla-
nung als beidseitig doppelt beplankte Gipskartonständer-
wände, in den Bädern die zweite Lage als Feuchtraumplatten.
Wo notwendig Unterhangdecken als abgehängte Gipskarton-
decken. Abhänghöhen werden örtlich durch die Bauleitung
festgelegt. Verkleidung aller haustechnischen Installationen
in den Wohnungen und Fluren, entsprechend Planung mit
Vorsatzschalen, doppelt beplankt. Spachteln und Schleifen

aller Trockenbauwände sowie der Deckenverkleidungen,
Oberflächen der Deckenuntersichten und Wände entspre-
chend Q 2 Qualität.

18. INNENTREPPEN

Das allgemeine Treppenhaus besteht aus Stahlbeton, teil-
weise mit Zwischenpodesten. Die Treppenstufen und Podes-
te werden mit einem Plattenbelag aus Feinsteinzeugfliesen
belegt. Treppen bekommen an den Außenseiten einen Edel-
stahlhandlauf.

19. INNENTÜREN

Die Wohnungseingangstüren werden einbruchhemmend
(mind. WK II, neu RC 2) als Tür mit Stahlumfassungszarge und
absenkbarer Bodenabdichtung eingebaut. Oberflächen weiß
kunststoffbeschichtet. Türblattstärke nach schalltechnischen
Erfordernissen und der Klimaklasse III. Die Türhöhe beträgt
im Rohbaumaß 2,135 m. Die Wohnungseingangstüren erhal-
ten einen Weitwinkelspion und einen Sicherheitsbeschlag
mit Sicherheitszylinderschloss. Die Beschläge werden aus
Edelstahl ausgeführt, die Tür erhält außenseitig einen Knauf
und innenseitig eine Drückergarnitur. Die Innentüren werden
als glatte farbig beschichtete CPL-Türblätter mit Röhrenspar-
kern und den dazu passenden Stahltürzargen mit Rundkante
geliefert und eingebaut. Türhöhe im Rohbaumaß ca. 2,135 m.

Ausführung in weiß, Esche weiß oder anthrazit. Türdrücker
in Edelstahlausführung mit moderner Rosettengarnitur, Fa-
brikat Hoppe Amsterdam oder gleichwertig passend zu den
Fenstern. Die Türen werden nach Erfordernis der Wohnungs-
entlüftung bzw. nach Vorgabe des Planers unterschnitten. Die
Türen zu den Haustechnikräumen werden als feuerhemmen-
de und selbstschließende Stahlblechtüren nach Planung
ausgeführt und angestrichen. Stahltüren mit Drückergarnitur
in Aluminium, vorgerüstet für PZ-Schlösser.

20. EINGANGSTÜREN/FENSTER/ROLLLÄDEN

Fenster aus Kunststoff bei den Neubauten: Kunststoff-Mehr-
kammer-Profilfenster mit Dreifachverglasung nach Wärme-
schutznachweis EnEV 2016 (u-Wert Fensterglas 0,7; das ganze
Element kleiner, gleich 1,1), Einhand-Dreh-Kipp-Markenbe-
schlag mit Pilzkopfverriegelung nach Herstellersystem, Rah-
menfarbe beidseitig anthrazit. Leichtmetall-Fenstergriffe
Fabrikat Hoppe Amsterdam oder gleichwertig. Fenstertüren
als Dreh- bzw. Dreh-Kipp-Türen, Fenster als Dreh- bzw. Dreh-
Kipp-Flügel und feststehende Fensterelemente nach der Ge-
bäudeplanung des Architekten. Die Öffnungsrichtungen so-
wie Hinweise zu den Festverglasungen bei den Fenstern sind
den Planunterlagen zu entnehmen. Einbau der Fenster wind-
dicht nach ENEV und RAL-Richtlinien. Fensterbänke innen,
sofern nicht gefliest oder Fenster raumhoch, aus Jura Marmor
nach Wahl des Architekten und des Bauherrn. Ausführung
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2 cm dick. Putzüberstand maximal 3 cm. Die Außenfenster-
bänke werden aus Aluminium natur eloxiert EV1 eingebaut.
Ausführung der Haustür beim Neubau als Alu-Rahmentür
mit Glasfüllung aus Sicherheitsglas (VSG) nach Entwurf des
Architekten. Die Tür erhält einen Sicherheitsbeschlag mit Si-
cherheitszylinderschloss. Die Beschläge werden in Edelstahl
ausgeführt. Drückergarnitur innen (Fabrikat Hoppe) und
Stoßgriff (Rundrohr) außen in Edelstahlausführung, elektri-
scher Türöffner und Obentürschließer, Türhöhe ca. 2,26 m.

Alle Fenster/Fensteranlagen in den Wohngeschossen der
Neubauten (ausgenommen Treppenhausfenster, Fenster im
EG und Fenster, welche sich unter den großen Balkonen be-
finden) erhalten elektrisch betriebene Aufsatzrollladen aus
Kunststoff.

21. FLIESENLEGERARBEITEN

Fliesenformate maximal 60 cm x 60 cm und 90 cm x 90 cm
in den Hauptbädern. Im HWR bis 60 cm x 60 cm möglich.
Materialpreis der Wand- und Bodenfliesen in Bädern beträgt
50,00 € brutto/m². Materialpreis der Bodenfliesen im HWR/
Abstellraum auf den Wohnetagen 20,00 € brutto/m². Alle an-
gegebenen Preise verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer. Die
Verfugung erfolgt entsprechend der Farbstandardpalette.

Fußbodenfliesen
Im Gebäude erhalten die Bäder, der Hauswirtschaftsraum
und die Abstellräume auf den Wohnetagen einen kerami-
schen Plattenbelag nach Ihrer Wahl. Geflieste Räume ohne
Wandfliesen erhalten umlaufend einen aus dem Bodenma-
terial geschnittenen Fliesensockel. Die Trennung zu anderen
Belägen in offenen Wohnbereichen erfolgt über Dehnungs-
fugenprofile oder Abschlussprofile. Festlegung der Trennung
in Lage und Ausführung durch den Architekten.

Wandfliesen
Die Wandflächen in den Hauptbädern sind umlaufend ca.
1,20 m hoch gefliest und in den Duschen generell raumhoch.
Spiegel ca. 80 cm x 135 cm in den Bädern, fest verklebt; 5
mm Kanten Fase, Größe auf Fliesenspiegel abgestimmt. In-
nenfensterbänke im Bad-Bereich werden im Material der
Wandfliesen gefliest oder entsprechend der Planunterlagen
ausgeführt. Kein Fliesenspiegel in der Küche.

22. MALER- UND TAPEZIERARBEITEN

Die geputzten und/oder gespachtelten Wand- und Decken-
flächen in den Wohnungen (ausgenommen WC und Bäder)
werden mit Malervlies tapeziert und mit Wandfarbe weiß ge-
strichen, die Oberflächenqualität der Wände entspricht Q3
und der Decken Q2. Die Wand- und Deckenflächen der WCs
und der Bäder, soweit nicht mit Fliesen belegt, erhalten ei-

nen wisch- und waschfesten Anstrich mit Latex-Dispersions-
farbe weiß-matt, Oberflächenqualität wie vor beschrieben.
Die Wände der Treppenhäuser werden mit einer Latex-Di-
spersionsfarbe weiß-matt gestrichen, Oberflächenqualität
Q2. Die Decken, die Treppen- und Podestsichtseiten der
Treppenhäuser erhalten einen wisch- und waschfesten An-
strich mit Latex-Dispersionsfarbe weiß-matt. Im Erdgeschoss
(ausgenommen dem Treppenhaus) werden in den Technik-
räumen alle Wand- und Deckenflächen gut deckend geweißt.
Sämtliche Metallteile, soweit nicht endbehandelt u./o. in
Edelstahl eingebaut, erhalten einen Lackanstrich einschließ-
lich Grundierung nach Norm, Farbfestlegung durch den Bau-
herrn und Architekten. Decken und Wände in der Garage
werden mit einer Silikatfarbe weiß gestrichen. Außenliegen-
de Mauerwerks- u./o. Betonflächen, deren Oberflächen nicht
verputzt, verkleidet oder wärmegedämmt werden, erhalten
einen geeigneten Außenanstrich nach Farbfestlegung des
Architekten. Sichtbare Holzteile im Außenbereich werdenmit
einem umweltverträglichen Holzschutz lasiert.

23. BODENBELAG/PARKETT

Es erhalten alle Schlafzimmer, Gästezimmer, Kinderzimmer,
Arbeitszimmer und Ankleiden einen Mehrschicht-PVC-Fuß-
bodenbelag (Designbelag), Dicke mind. 2 mm, mit Ober-
flächenvergütung (PUR-Versiegelung) belegt (Gerflor oder
gleichwertig). Umlaufend wird eine passende Sockelleiste
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aus dem Bodenmaterial angebracht. In den Räumen Küche,
Wohnen, Essen und an die Wohnzimmer angrenzende Flure
und Garderoben kann durch den Erwerber festgelegt wer-
den, ob der o.g. PVC-Belag gewünscht wird oder alternativ
ein Zweischicht-Stabparkett. Muster werden durch den Ver-
käufer bereitgestellt. Bei der Verlegung von Parkett wird im
Sockelbereich eine Holzleiste befestigt. Die Nebenräume im
Kellergeschoss erhalten einen verschleißfesten Anstrich.

24. METALLBAU- UND SCHLOSSERARBEITEN

Alle Wohnungen erhalten einen Abstellraum, teilweise im EG
und teilweise auf den Wohnetagen. Die Abtrennung im EG
erfolgt mittels Metallgittertrennwänden der Firma Käuferle,
System UTS Typ S oder gleichwertig. Es wird eine zentra-
le Schließanlage geplant, so dass die Hauseingangstür, die
jeweilige Wohnungstür, die notwendigen Kellerraumtüren,
Türen der Gemeinschaftsanlagen (Innen- und Außenberei-
che), die Toranlagen mit einem Schlüssel betätigt werden
können. Pro Wohneinheit werden fünf Schlüssel übergeben,
die Schließkarte wird an die Hausverwaltung ausgehändigt.
Für den Briefkasten erhält jede Wohnung zwei Exemplare.
Die Balkongeländer und die Fenstergitter laut Ansichtspläne
werden in feuerverzinkter Stahlkonstruktion ausgeführt. Bal-
kongeländer mit Unter- und Obergurt, aufgesetztem Hand-
lauf und senkrechten Füllstäben von ca. 12 mm.

25. BAUENDREINIGUNG

Die Bauendreinigung umfasst die gesamte Hausreinigung
inklusive der Glasreinigung und Säuberung der Sanitärobjek-
te. Die Bauendreinigung ist keine Feinreinigung.

26. AUSSENANLAGEN

Grundlage für die Gestaltung der Außenanlagen, Zuwegungen
und notwendiger Bepflanzungen u.Ä. sind der Freiflächenplan
und die Auflagen aus der Baugenehmigung. Pflasterflächen
nach Planung auf fachgerechtem Unterbau nach Vorschrift
verlegt, Pflasterung der Stellplatzflächen Betonsteinpflaster
grau. Abtrennung zwischen den Stellplätzen mit andersfar-
bigem Pflaster. Jeder Stellplatz wird nummeriert. Zugang zum
Hauseingang: Verbundsteinpflaster Farbton rot. Fahrflächen
und Feuerwehrzufahrt im Hofbereich: Betonsteinpflaster. Ge-
ländestruktur nach Freiflächenplanung, Einbau von Winkel-
stützwänden und/oder Böschungssteinen nach Erfordernis
der Örtlichkeit und Planung. Die Pflanzflächen werden ge-
walzt undmit Rasen eingesät, Baum- und Gehölzanpflanzun-
gen nach Freiflächenkonzept und soweit von der Genehmi-
gungsbehörde nach Bebauungsplan gefordert. Herstellung
eines Mülltonnenstandplatzes nach Planung und eines
Standplatzes für die Briefkastenanlage. Verbundsteinpflaster
Farbton rot. Die Maße richten sich nach den Vorgaben des

Entsorgers. Die Zufahrt in die Garage des EG erfolgt durch
eine elektrisch betriebene Toranlage. Jede Wohnung erhält
drei Handsender oder Zugangskarten für die Betätigung der
Toranlage. Notentriegelung über einen Schlüsseltaster, der
mit in die Schließanlage integriert ist. Das Grundstück wird
zur Beckerstraße bzw. wenn nötig zu den Nachbargrund-
stücken durch eine Zaunanlage abgetrennt.

27. ALLGEMEINE HINWEISE/SONDERWÜNSCHE

Sonderwünsche oder mit * markierte Punkte sind Abwei-
chungen, Änderungen und/oder Ergänzungen zu den Fest-
legungen dieser Baubeschreibung sowie der vorgelegten
Bauantragsplanung im Maßstab 1:100 und nicht Vertrags-
bestandteil. Die Baubeschreibung ist vorrangig bei der Aus-
führung und Ausstattung gegenüber der Planung. Der Käufer
kann, je nach Baufortschritt, durch gesonderte vertragliche
Vereinbarungen mit den vom Verkäufer beauftragten Gene-
ralunternehmer Einfluss auf die innere Wohnungsgestaltung
nehmen, wenn der Bauablauf die Ausführung von Sonder-
wünschen zulässt, die Interessen Dritter nicht betroffen sind
und keine Änderung der Baugenehmigung notwendig ist. Die
Kosten für Sonderwünsche sind vom Käufer zu tragen, ebenso
geht die Gewährleistung auf den Käufer über, eine entspre-
chende Regelung ist im Auftrag/Vertrag mit dem General-
unternehmer zu berücksichtigen. Zur Sicherstellung eines
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geordneten Bauablaufs (handwerklich und terminlich) muss
vor der Ausführung von Sonderwünschen eine schriftliche
Genehmigung des Verkäufers vorliegen.

Schlussbemerkungen
Alle verwendeten Baustoffe und Bauteile unterliegen der
bauaufsichtlichen Zulassung. Es werden nur umweltfreundli-
che und hochwertige Materialien verwendet. Sämtliche Bau-
leistungen und Gewerke werden entsprechend den neuesten
Erkenntnissen der Bautechnik unter Beachtung der VOB bzw.
DIN-Vorschriften erstellt. Grundlage sind dabei die zum Zeit-
punkt der eingereichten Baugenehmigung gültigen Bestim-
mungen. Abweichungen von der Plan- und Baubeschreibung
sind zulässig, wenn sie aufgrund behördlicher Vorschriften,
Forderungen der Versorgungsunternehmen, statischer und
bautechnischer Erfordernisse oder des technischen Fort-
schrittes nötig werden und keine Wertminderung darstel-
len, ebenso Abweichungen von beschriebenen Bauteilen bei
sonst gleichwertiger Ausführung.

Alle Angaben, Darstellungen und Berechnungen wurden mit
größter Sorgfalt zusammengestellt, wenngleich eine Gewähr
für deren Vollständigkeit und Richtigkeit nicht übernommen
werden kann, Verbindlich für die Bauausführung sind diese
Baubeschreibung und die Pläne, die der Bauantragsplanung
beigefügt sind und zum Zeitpunkt der Baugenehmigung den
anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Spätere Än-

derungen der Regeln der Baukunst und Technik müssen nur
beachtet werden, wenn sie zum Zeitpunkt der Ausführung
der betreffenden Arbeiten zuverlässig vorhersehbar sind. Die
in den Bauplänen eingezeichneten Einrichtungsgegenstände
(außer Sanitärelemente) dienen nur dem Nachweis der Stell-
möglichkeiten und sind im Leistungsumfang nicht enthalten.
Lediglich die in dieser Baubeschreibung erwähnten sanitä-
ren Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände in den Bä-
dern, Duschbädern und WCs sind Bestandteil der Wohnun-
gen. Weitere sanitäre Ausstattungsgegenstände sind nicht
im Kaufumfang enthalten. Für die Ausstattung ist der Text
der Baubeschreibung maßgebend, nicht die zeichnerische
Darstellung in den Grundrissen. Nicht näher beschriebene
Materialien werden durch den Verkäufer entsprechend der
Gesamtkonzeption ausgewählt; dies gilt auch für evtl. alter-
nativ ausgewählte Materialien bzw. alternativ vorgesehene
Ausführungsarten und Farben. Die in der Baubeschreibung
aufgeführten Materialpreise stellen geschuldete Maximal-
kosten dar. Bei Minderpreisen für ausgewählte Materialien
erfolgt keine Rückvergütung.

Bezugsphase
Nach Bezugsfertigkeit auftretende Haarrisse und Fugenrisse
zwischen verschiedenen Baustoffen können durch Bauaus-
trocknung entstehen und stellen keinen Mangel dar. In den
ersten beiden Jahren nach Fertigstellung ist darauf zu achten,
dass Einrichtungsgegenstände mind. 5 cm von den Wänden

entfernt stehen. In diesem Zeitraum sind die Wohnungen
stark zu lüften, um die Baufeuchte entweichen zu lassen. Bei
Nutzung von Dielenböden und Parkett ist darauf zu achten,
dass eine Raumtemperatur von 20+/-2 °C und eine relati-
ve Luftfeuchtigkeit von 45–50 % vorliegen sollte. Auch wenn
jahreszeitlich bedingt Fugen sichtbar werden stellt dies kein
Mangel dar. Dauerelastische Verfugungen sind Wartungsfu-
gen und unterliegen nicht der Gewährleistung.

Wartung/Pflege und Gewährleistung
Alle Bauteile sind von Anfang an zu warten und zu pflegen. Be-
sondere Aufmerksamkeit ist dem Material Holz zu schenken.
Holz ist ein Naturprodukt und unterliegt den Witterungsein-
flüssen. Darum lassen sich Rissbildungen Verfärbungen und
Verdrehungen nicht vermeiden. Dies stellt keinenMangel dar.
Regelmäßige Wartung gilt auch für Rollläden, Fenster, Tief-
garagentor, Türen, Obentürschließer, Abdichtungen, Fassa-
den, Kanalleitungen, Beschichtungen, technischen Anlagen
insbesondere Heizung, Elektrik und Lüftung sowie Farbanstri-
chen. Hier ist über die Hausverwaltung ein Wartungszyklus
für alle der Wartung unterliegenden Bauteile aufzustellen.
Wartungsverträge sind nicht Bestandteil des Leistungs-
umfanges des Bauträgers. Unbenommen bleiben die Rechte
des Erwerbers aus der Gewährleistung des Kaufvertrages.

Stand: 17. Juli 2020
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Die dargestellten Innenansichten entsprechen nicht dem konkreten Planungsstand.
Sie dienen lediglich zur Illustrierung der zukünftigen Lebensqualität.
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Notizen
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